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Die 3al)l bet $8iebbefifjer hat bagegcu abgenommen, unb gioar im
ganzen um 5,3 %, beim ^Rinboief) um 5,7 %, bei ben ©trafen um 7,<> %,
bei ben 3^gen um 20,7 % mogegen bie 3af)I bet ©dooeinehalter fid)

um 3,4 % erhöht Ijat. Die 3af)I ber ^ferbebefitjer ift in bet Mitteilung
be§ ©tatiftifd)en $lmte§ ni(f)t angegeben.

Die ©tüätuitg fût ben 91üdgang bet ^iehbefilgerangahl ift gum Xcil
auf bie Aufhebung bon 3metgbetrieben, gum Xeil auf bie 2Iu§beïjnung
ftäbtifd)er ©iebelungen, bie gleidjgcitige SBcrmehrung be§ 23iepeftanbe§
auf bie ügntenfibierung bet £anbmirtfd)aft§betriebe gutüdgufiipen.

^erein^angeCegm^eite«.

auf 1* $ttU 1931*

A. gforftbcrehi.

©atbo 1. ^uli 1930 gr. 8,625. 70

Mehreinnahmen 1930/31 „ 1,169.35

©albo 1. Suli 1931 gr. 9,795. 05

SInlage : gr. 5,000. — Obligation ber ©olothurner Sîantonalban!.

„ 4,481. 70 ®ontolorrent ®antonalban! ©olothurn.

„ 313. 35 ^oftdfedtonto Va 1079 ©olothurn.

gr, 9,795. 05

B. ^ublijttâtêfonbê.
©albo 1. ^uli 1930 gr. 3,613. 85

Mehreinnahmen 1930/31 7,700. 75

©albo 1. Suli 1931 gr, 11,3147 60

Slnïage: gr. 8,274. 10 ©barljeft 5Kr. 167,164, Cantonale ©rfbarniêïaffe
©olothurn.

„ 3,040. 50 ^oftdjedfonto Va 1079 ©olothurn.

gr. 11,314. 60

C. fReifefonbê beê 6d)ttetgertfihett ftorfloeretiiê.
(gonbS Morfier.)

©albo 1. Suli 1930 gr. 13,692. 85

Mehreinnahmen 1930/31 „ 519.70
©albo 1. Suli 1931 gr. 14,212. 55

— 278 —

Die Zahl der Viehbesitzer hat dagegen abgenommen, und zwar im
ganzen um 5,, A, beim Rindvieh um 5,? bei den Schafen um 7,o A,
bei den Ziegen um 20,? wogegen die Zahl der Schweinehalter sich

um 3,« erhöht hat. Die Zahl der Pferdebesitzer ist in der Mitteilung
des Statistischen Amtes nicht angegeben.

Die Erklärung für den Rückgang der Viehbesitzeranzahl ist zum Teil
auf die Aufhebung von Zwergbetrieben, zum Teil auf die Ausdehnung
städtischer Siedelungen, die gleichzeitige Vermehrung des Viehbestandes
auf die Intensivierung der Landwirtschaftsbetriebe zurückzuführen.

Wereinsctngetegenheiten.

Vermögensrechnung auf 1. Juli 1931.

A. Forstverein.

Saldo 1. Juli 1930 Fr. 8,625. 70

Mehreinnahmen 1930/31 „ 1,169.35

Saldo 1. Juli 1931 Fr. 9,795. 05

Anlage: Fr. 5,000. — Obligation der Solothurner Kantonalbank.

„ 4,481. 70 Kontokorrent Kantonalbank Solothurn.

„ 313. 35 Postcheckkonto Va 1079 Solothurn.

Fr. 9,795. 05

ö. Publizitätsfonds.
Saldo 1. Juli 1930 Fr. 3.613. 85

Mehreinnahmen 1930/31 7,700. 75

Saldo 1. Juli 1931 Fr. 11.314^60

Anlage: Fr. 8,274. 10 Sparheft Nr. 167,164, Kantonale Ersparniskasse

Solothurn.

„ 3,040. 50 Postcheckkonto Va 1079 Solothurn.

Fr. 11,314. 60

L. Reisefonds des Schweizerischen Forstvereins.

(Fonds Morsier.)

Saldo 1. Juli 1930 Fr. 13,692. 85

Mehreinnahmen 1930/31 „ 519.70
Saldo 1. Juli 1931 Fr. 14,212. 55
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Anlage: gr. 13,000.— in Titeln bei ber $antonalbanï in ©olothurn
beponiert.

„ 1,212.55 ©parheft Ar. 167,165, Cantonale GsrfbarniSïaffe

©olothurn.

gr. 14,212. 55

©olothurn, !guli 1931.
©chmeigerifcher gorftberein:

®er ®affier: gurr er, SfantonSoberförfter.

ga^resüer fammCttrrg 1931.

SWefctat ii&ct „Etagen fcct jOtgattifatfon fccO työfiett« f^otfts
ïncttfico Staate* uttt> bet ©eroetn&en"*

Seitfafce «nb ©d)lujjfoïgeritngen.
1. $)ie ©ntmieflung ber gorftmirtfehaft fenngeic^net fid; buret) ben

Uebergang bon ber ejlenfiben gu ber intenfiben 2Birtfd)aft, fomie
burcl) eine fortfcfjreitenbe Verfeinerung beS VetricbeS.

®ie bisherige ftetige Vermehrung beS gorftperfonalS mar fo«

mohl Vebingung mie golge biefer ©ntmicüung.
2. 5)ie ©rimblage einer rationellen Drgonifation ift eine richtige

Arbeitsteilung groifchen oberem unb unterem gorftgerfonal unb
eine angemeffene 3^1 geeigneter ^>ilfëïrâfte beS unteren Ver*
fonalS.

®er Untcrförfter muß ber berftänbniSbolle ©e^ilfe feines
DbcrförfterS fein; niemals aber fein Stetlbertretcr ober gar ©rfatj.

3. 3)er gorftïreiS foil in feiner AuSbcljnung fo bemeffen fein, baff

ber Dberförfter feine ihm aufliegenben Vfliöhten gut ju erfüllen
bermag.

©r barf aber nicht fo Hein fein, baß in normalen Verhält«
itiffen bie ArbeitSfraft beS DbcrförfterS nicht boll in Anbruch ge*

Ttommen mirb.

4. "Die ©röffe beS gorftfreifeS ift abhängig bon berjdjiebenen galto*
ren; geograf>hifd)e Sage, ®ommunifationen unb VefttjeSberhältniffe
finb bon entfdheibenbem (£influff.

5. ®ie Zuteilung ^on Abfunlten ift münfchenSmert für ihre meitere

AuSbilbung im höheren gorftbienft;
fie ift notmenbig gur Ausführung bon aufferorbentlidfen Ar«

beiten, meldfe über bie normale gnanfprudjnahme beS DbcrförfterS
hinausgehen (gorfteinridftung, projette ufm.).
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Anlage: Fr. 13,000.— in Titeln bei der Kantonalbank in Solothurn
deponiert.

„ 1,212. 55 Sparheft Nr. 167,165, Kantonale Ersparniskasse

Solothurn.

Fr. 14,212. 55

Solothurn, Juli 1931.
Schweizerischer Forstverein:

Der Kassier: Furrer, Kantonsoberförster.

Jahresversammlung 1931.

Referat über „Fragen der Organisation des höheren Forst-
dienstes des Staates und der Gemeinden".

Leitsätze und Schlußfolgerungen.

1. Die Entwicklung der Forstwirtschaft kennzeichnet sich durch den

Uebergang von der extensiven zu der intensiven Wirtschaft, sowie

durch eine fortschreitende Verfeinerung des Betriebes.
Die bisherige stetige Vermehrung des Forstpersonals war so-

wohl Bedingung wie Folge dieser Entwicklung.
2. Die Grundlage einer rationellen Organisation ist eine richtige

Arbeitsteilung zwischen oberem und unterem Forstpersonal und
eine angemessene Zahl geeigneter Hilfskräfte des unteren Per-
sonals.

Der Unterförster muß der verständnisvolle Gehilfe seines

Oberförsters sein; niemals aber sein Stellvertreter oder gar Ersatz.

3. Der Forstkreis soll in seiner Ausdehnung so bemessen sein, daß

der Oberförster seine ihm aufliegenden Pflichten gut zu erfüllen
vermag.

Er darf aber nicht so klein sein, daß in normalen Verhält-
nisten die Arbeitskraft des Oberförsters nicht voll in Anspruch ge-

nommen wird.
4. Die Größe des Forstkreises ist abhängig von verschiedenen Fakto-

reu; geographische Lage, Kommunikationen und Besitzesverhältnisse
sind von entscheidendem Einfluß.

5. Die Zuteilung von Adjunkten ist wünschenswert für ihre weitere

Ausbildung im höheren Forstdienst;
sie ist notwendig zur Ausführung von außerordentlichen Ar-

beiten, welche über die normale Inanspruchnahme des Oberförsters
hinausgehen (Forsteinrichtung, Projekte usw.).
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6. 21I§ majsge&enber SSertmeffer für bie ©röfje bes §orftfreif.e§ muf;
auch bte 2BirtfchaftIid)ïeit anerlannt »erben.

Sie Beften fftefultate »erben fid) erretten laffen Bet Silbung
öon ^orftfreifen, in »eldjen ber DBerförfter tatfächlid) 28irtfchafter
beê gefamten öffentlichen SBalbeê ift.

7. Sie Silbung eigener felBftänbiger ©emeinbeforftdermaltungen
unterliegt ben gleichen ®runbfät)en »ie biefenige ber fÇorftfreife.

2Raf;geBenb finb auch Ü^r in erfter Sinie ifsrobuïtionèfteige-
rung, dotte Qnanfpruchnahme ber 2lrBeits!raft be§ DBerfôrfterë
unb SGSirtfd^aftlicïjïeit be§ SetrieBe§.

S u r g b o r f, im 21uguft 1931. gorftmeifter bon © r I a dp

21tt£$u8 atté Dent ^U'otototl De* 0U}ungen Deê ^IcutDiflett
Momitcc* Dont 19» 9Wnt uttb 4* Sltttjufi 1931 in gittid).

21 n » e f e rt b [amtliche ÜRitglieber.
1. Sie StotoloKe don ben ©itjungen dorn 29. unb 30. Januar uttb

19. 2Rai 1931 »erben genehmigt unb derbantt.
2. Ser Stob hat beut herein entriffen :

frei§for[tinfpe!tor @. Siedjti, in Hfturten;
alt frei§oBerförfter unb $orftabjun!t f. ©005, in ©hat.

3. $n t)en herein »urben aufgenommen :

2lnbré ^eclarb, inspecteur forestier, Saulmcô (28aabt);
©tiftëftatthalterei ©infiebeln ;

$or[t= unb ©itterdermaltung ber ©tabt ©hat;
gorftlommiffion ©canf§, ft. ©rauBünben;
Sermaltmtg ber DrtêBûrgergemeinbe ©t. ©allen;
Sermaltmtg ber Drtêgemeinbe Sagag, ©t. ©allen;
Sermaltmtg ber Drtsgemeiitbe 2Beefen, ©t. ©allen;
faffieramt be§ lath- 21bminiftration§rates ©t. ©allen;
flofteröermaltung Sifentté, ft. ©rauBünben;
Sürgergemeinbe ^rauenfelb;
21. Sögeli, §erterBerg, ^rauenfelb;
§enri ipeer-Sutoit, marchand de bois, Saufanne;
Sürgergemeinbe Solingen, ft. 23ern;

©inmohnergemeinbe iftieberrieb B. ft. Sent;
Sürgergemeinbe SMncfjenBuchfee, ft. 23ern;

Surgerlid» $orftder»altung Surgborf, ft. 23ern;

Sürgergemeinbe iftibau, ft. Sern;
gorftdcrmaltung ber Sürgergemeinbe Siel, ft. Sern;
gorftfommiffion Unterlangenegg, ft. Sern;
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6. Als maßgebender Wertmesser für die Größe des Forstkreif.es muß
auch die Wirtschaftlichkeit anerkannt werden.

Die besten Resultate werden sich erreichen lassen bei Bildung
von Forstkreisen, in welchen der Oberförster tatsächlich Wirtschafter
des gesamten öffentlichen Waldes ist.

7. Die Bildung eigener selbständiger Gemeindesorstverwaltungen
unterliegt den gleichen Grundsätzen wie diejenige der Forstkreise.

Maßgebend sind auch hier in erster Linie Produktionssteige-
rung, volle Inanspruchnahme der Arbeitskraft des Oberförsters
und Wirtschaftlichkeit des Betriebes.

Burgdorf, im August 1931. Forstmeister von Er lach.

Anszug aus dem Protokoll der Sitzungen des Ständigen
Komitees vom 19. Mai und 4. August 1931 in Zürich.

Anwesend sämtliche Mitglieder.
1. Die Protokolle von den Sitzungen vom 29. und 30. Januar und

19. Mai 1931 werden genehmigt und verdankt.

2. Der Tod hat dem Verein entrissen:
Kreisforstinspektor E. Liechti, in Murten;
alt Kreisoberförster und Forstadjunkt K. Coaz, in Chur.

3. In den Verein wurden aufgenommen:
André Peclard, iuspeeteur korestisr, Baulmes (Waadt);
Stiftsstatthalterei Einsiedeln;
Forst- und Güterverwaltung der Stadt Chur;
Forstkommission Scanfs, Kt. Graubünden;
Verwaltung der Ortsbürgergemeinde St. Gallen;
Verwaltung der Ortsgemeinde Ragaz, St. Gallen;
Verwaltung der Ortsgemeinde Weesen, St. Gallen;
Kassieramt des kath. Administrationsrates St. Gallen;
Klosterverwaltung Disentis, Kt. Graubünden;
Bürgergemeinde Frauenfeld;
A. Vögeli, Herterberg, Frauenfeld;
Henri Heer-Dutoit, marebauä àe bois, Lausanne;
Burgergemeinde Bözingen, Kt. Bern;
Einwohnergemeinde Niederried b. I., Kt. Bern;
Burgergemeinde Münchenbuchsee, Kt. Bern;
Bürgerliche Forstverwaltung Burgdorf, Kt. Bern;
Burgergemeinde Nidau, Kt. Bern;
Forstverwaltung der Burgergemeinde Viel, Kt. Bern;
Forstkommission Unterlangenegg, Kt. Bern;
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©inmopnergemeinbe Srieng, fit. Sern;
Surgergcmeinbe Dpörigen, fit. Sern;
Pierre Dutilloy, directeur général de l'association nationale du

bois, rue Jadin, Paris;
Siirgergcmeinbe ©t. ^turner, fit. Sern.

4. Der 5ieifeberid;t non gorftingenieur Sabouj jun., $ürid;,
feine ©tubienreife nacp ©nglanb mirb genehmigt unb bert DîebaD

tioncn ber 3eitfd;riftcn gur Serfügung gefteflt.
5. Die Seridpe über bic Arbeiten unb Slbmacpungen für bie italien

nifd;e unb romanifcpe Sluëgabc ber Qugenbfcprift „Unfer SSalb'
merben gutgepeipen. Diefe Arbeiten marfcpieren in erfreulicpcr
Steife unb oerfprecpen einen Döllen ©rfolg.

6. Die 2Birtfcpaft§trife fdfeint fid; and) beim 91bfog ber üerfd;iebencn
forftlicpen Sublifationeit bemerïbar gu ntacpen. Der 2(bfap mar
baper int oergangencn ©emefter fepr befepeibert. Die beutfd;e
I^ugenbfcprift „Unfer Söalb", II. Auflage, meift noep einen Sorrat
oon girfa 1400 ©tüd auf. (Sine britte Auflage erfepeint baper
Oorläufig nod; niep notmenbig. Die frangöfifdf;e 'âluêgabe « Forêts
de mon pays » ift bi§ auf runb 500 (pemplare üeräuprt. Die

tfrage einer meitern Ausgabe foil bespalb geprüft merben.

7. DJtan eraepet e§ al§ angezeigt, baß ber ©. S. ben Slnlauf unb

Serlauf Oon alten $eitfd;riften an bie §anb nimmt.. $u biefem
Qmede mirb ein einmaliger firebit Oon yfi. 500 beloitligt.

8. Die Arbeiten Oon Dr. ©ut, ber ©efelljd;aft. gum ©tubium ber

©rfapbrennftoffe unb Oon Dr. ©ropmann füllen al§ Seipfte gu ben

3eitfcpriften erfepeinen. 2ln bie fioftcu ber Drudlegung mirb ber

iiblicpe Seitrag Oon je $r. 500 unter ben gemoppten Sebingungcn
bemiüigt.

9. Das bcfinitiüc Programm für bie biesjäprige Qapeêoerfammlung
in ©itteu mirb genepnigt.

10. Die oerfepebenen Sereinêrecpnungen für baê fRecpnungêfapr
1930/31 merben fanttioniert. Dem fiaffier mirb bie überaus?

prompte 9fted;nung§ftellung beftens oerbantt. Die Soranfcpläge für
ba§ fRecpnungpapr 1931/32 merben bereinigt unb aufgeteilt.

11. Die ©rftellung be§ ^npaltSöergeicpniffes ber 3mtfd;riften be»

©. S. bietet grop ©cpoierigleiten, unb gmar fomol;! in ber

©emimtung ber pierfür geeigneten Sîebaltoren, alê auep in ber

Sefcpaffung ber finangietten Littel für biefe umfangreiepe Arbeit.
12. Die fragen forftlicpen Dienftorganifation follen in einer

gmeiten ermeiterten fiomiteefipung bepanbelt merben. Diefe ift
nap ber biepäprigen Qapreêoerfammlung anguberaumen.
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Einwohnergemeinde Brienz, Kt. Bern;
Burgergemeinde Thörigen, Kt. Bern;
?iörrs vutillo^, àireotsur gàoruì cks l'assooiation nationale à

bois, rue ckackin, ?aris;
Bürgergemeinde St. Immer, Kt. Bern.

4. Der Reisebericht von Forstingenieur Badoux jun., Zürich, über
seine Studienreise nach England wird genehmigt und den Redak-
tionen der Zeitschriften zur Verfügung gestellt.

5. Die Berichte über die Arbeiten und Abmachungen für die italie-
nische und romanische Ausgabe der Jugendschrift „Unser Wald"
werden gutgeheißen. Diese Arbeiten marschieren in erfreulicher
Weise und versprechen einen vollen Erfolg.

6. Die Wirtschaftskrise scheint sich auch beim Absatz der verschiedenen
forstlichen Publikationen bemerkbar zu machen. Der Absatz war
daher im vergangenen Semester sehr bescheiden. Die deutsche

Jugendschrift „Unser Wald", II. Auflage, weist noch einen Vorrat
von zirka 1400 Stück auf. Eine dritte Auflage erscheint daher
vorläufig noch nicht notwendig. Die französische Ausgabe « Uortzts
cke mon pa^s » ist bis auf rund 500 Exemplare veräußert. Die
Frage einer weitern Ausgabe soll deshalb geprüft werden.

7. Man erachtet es als angezeigt, daß der S. F. V. den Ankauf und
Verkauf von alten Zeitschriften an die Hand nimmt.. Zu diesem

Zwecke wird ein einmaliger Kredit von Fr. 500 bewilligt.
8. Die Arbeiten von Dr. Gut, der Gesellschaft zum Studium der

Ersatzbrennstofse und von Dr. Großmann sollen als Beihefte zu den

Zeitschriften erscheinen. An die Kosten der Drucklegung wird der

übliche Beitrag von je Fr. 500 unter den gewohnten Bedingungen
bewilligt.

9. Das definitive Programm für die diesjährige Jahresversammlung
in Sitten wird genehmigt.

10. Die verschiedenen Vereinsrechnungen für das Rechnungsjahr
1930/31 werden sanktioniert. Dem Kassier wird die überaus

prompte Rechnungsstellung bestens verdankt. Die Voranschläge für
das Rechnungsjahr 1931/32 werden bereinigt und aufgestellt.

11. Die Erstellung des Inhaltsverzeichnisses der Zeitschriften des

S. F. V. bietet große Schwierigkeiten, und zwar sowohl in der

Gewinnung der hierfür geeigneten Redaktoren, als auch in der

Beschaffung der finanziellen Mittel für diese umfangreiche Arbeit.
12. Die Fragen der forstlichen Dienstorganisation sollen in einer

zweiten erweiterten Komiteesitzung behandelt werden. Diese ist

nach der diesjährigen Jahresversammlung anzuberaumen.
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